des Großherzogthuns Po ſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp, Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend den 9. Juli. 


Berlin den 4. Juli. Se. Koͤnigl. . der 
Fro bergen von Mecklenburg ⸗Steelitz, 
find von Neuftrelig hier eingetroffen und bereits 
nach Deſſau abgegangen. . 

Se. Excellenz der wirkliche Geheime Staats⸗ und 


Kabinetsminiſter, Graf von Bernſtorff, ſind 


nach Ems, und der Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjäger 
Lieutenant Wimmer, iſt als Kourier von St. Pe⸗ 
tersburg kommend hier durch nach Toͤplitz gegangen. 


— HM U 


8 Deutſchland. N 
Leipzig den 30. Juni. Heute Morgen um 9 
Uhr find Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen in hieſiger Stadt 
eingetroffen, und im Hötel de Saxe abgeſtiegen. 
Am Abend des vorhergehenden Tages waren der 
Prinz Johann von Sachſen nebſt Gemahlin, die 
Prinzeſſin Amalie KR. HH., hier angekommen. 
Vom Main den 30. Juni. J. Maj. die Kd⸗ 
nigin der Niederlande find nebſt Gefolge am 27, d 
von Kaſſel nach Holland abgereiſt. — 


\ 


KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin Fries 
drich der Niederlande find am 28. Abends gegen 6 
Uhr in Kaſſel angekommen und im Gaſthof zum 
König von Preußen abgeſtiegen; Hoͤchſidieſelben 
werden am 1. Juli durch Frankfurt nach Wies ba⸗ 
den gehen, von wo aus ſie durch das Rheingau die 


Reiſe nach den Niederlanden fortſetzen werden. 


JJ. KK. H. H. der Prinz Friedrich von Preußen 
nebft Gemahlin trafen am 27. d. Abends wieder in 
Duͤſſeldorf ein; Sie wurden mit den lebhafteſten Freu⸗ 
denbezeugungen von den Einwohnern empfangen, 
Abends um 10 Uhr vereinigte ſich eine große Ans 
zahl Bürger, ihren Buͤrgermeiſter an der Spitze, 
zu einem Fackelzuge. 

Einige patriotiſch geſinnte Maͤnner von Mainz 
find übereingekommen, einen Verein zu gründen, 
der zum Zweck haben foll, den Gewerben eine neue 
Erwerbsquelle zu eröffnen und die ſtädtiſche Indu⸗ 
ſtrie zu beleben. Die Mitglieder dieſer aus den an 
geſebenſten Vewohnern beſtehenden Geſellſchaft 
würden gemeinſchaftlich ein Kapital zuſammenſchle⸗ 
ßen und mit demſelben verſchiedene der vorzuͤglich⸗ 
ſten Erzeugniſſe der ſtaͤdtiſchen Induſtrie kaufen, 
und fie durch die Rheiniſch⸗Weſtindiſche Compagnie 
in Elberfeld nach Amerika verſenden laſſen. a 

In Frankfurt haben ſich verſchiedene noch unver⸗ 
burgte Geruͤchte über eine neue Oeſireichiſche Finanz⸗ 


Operation verbreitet; fie betreffen 
Ziusfußes und eine deshalb zu erb 
leihe von 30 Millionen zum Behuf der Rückzahlung 
der 5 Prozents. Die Ankunft des Herrn v. Roth⸗ 
ſchild aus London ſoll hierauf Bezug haben. 

Die ſeit geraumer 


unter den Pferden, iſt ſeit einigen Wochen auch in 
die Schweiz übergegangen, welche fie von Weiten 
nach Oſten ſchnell vorſchreitend zu durchziehen 
ſcheint. Es ſtellt ſich dieſelbe indeß als eine gutar⸗ 


tige und bei richtiger Behandlung ungefährliche Epi⸗ 


zootie dar, und es hat ſich wahrſcheialich ihr früs 
herer boͤsartiger Charakter, der an manchen Orten 
viele Thiere hinraffte, weſentlich gemildert. 
Nieder ann d e. 
Brüſſel den 28. Juni. J. M. die Königin 
wird am 30. d. Vormittags wieder hier eintreffen. 
Ueber die Feierlichkeiten beim Empfang JJ. KK. 
HH. des Prinzen Friedrich und deſſen Gemahlin ift 
bereits ein Programm erſchienen. Die General: 
Kommandanten der Provinz Lüttich und Limburg 
geben dem erlauchten Paare bis an die Graͤnze ent: 


gegen. Die Magifträte aller Städte, durch die 
JJ. KK. HH. kommen, gehen ihnen bis zu einer 


beſtimmten Entfernung vor der Stadt entgegen. 
In Luͤttich und Löwen werden die aufgeſtellten 
Truppen die Honneurs machen. In Lüttich, wo 
Sie uͤbernachten, wird vor Ihrer Wohnung eine 
Wache von 60 Mann, geführt von einem Kapi⸗ 
tain, einem Premier- und einem Seconde⸗-Lieute⸗ 
nant geſtellt. Beim Einzug in Brüffel kommen 
Ihnen der Gouverneur, der Kommandant und der 
Magiſtrat vor der Stadt entgegen; ein Bataillon 
Infanterie und eine Escadron Kavallerie werden am 
Thore aufgeſtellt. Den Einzug in die Stadt kuͤn⸗ 
digen 21 Kanonenſchuͤſſe und das Geläute aller 
Glocken an. Die ganze Garniſon iſt auf den Stra⸗ 
ßen und den Platzen, die JJ. KK. HH. paſſiren, 
aufgeſtellt, und marſchirt nach der Ankunft auf 
dem Schloſſe in Parade vorbei. Abends wird die 
Stadt erleuchtet. Die Feſte ſind folgendermaaßen 
angeordnet: Am 5. Jull, am Tage der Ankunft, 

iebt die Stadt ein großes Volksfeſt. Am 6. iſt 

uhetag. Am 7. ift große Cour; die Herren er⸗ 
ſcheinen des Morgens, die Damen Abends. Am 
8. iſt großes Diner bei Hofe im Palais von Laeken, 
am 9. große Galla im Schauſpielhauſe, am 10. 
wieder großes Diner im Palais von Laeken, am 11. 
Ball und Souper in den Saͤlen der Orangerie im 


20 — 


eabfebung des 
nende neue An⸗ 


ier % und Abends Illumination der grünen 
Zeit in Frankreich, zuvor auch ö l 1 
in ndrdlicheren Ländern, wahrgenommene Seuche 


A 


Pallaſt von Laeken, am 12. Ruhetag, am 13. gro: 
ßer Ball und Souper im Stadthauſe von der Skad 
gegeben, und am 14. großes Volksfeſt, auch von 
der Stadt gegeben, nach dem Diner Freitheater 
Aller 
Dieſtreichiſche Staaten. 
Wien den 29. Juni. Der Königl. Sardiniſche 
und der Großherzogl. Badenſche Gefandte am Wie⸗ 


ner Hofe, ſo wie der Herr Hofrath Ritter von Genz, 


ſind aus Mailand wieder hierher zurückgekommen. 
Der Spaniſche Geſandte hat von Malland aus, 
mit Urlaub, eine Reiſe nach Madrid angetreten. 
Die Geſandten der erſten Maͤchte verweilen noch i 
Mailand und ſcheinen dem Fuͤrſten von Metterni 
Staats⸗Kanzler, der am 5. Juli über Iſchl (in 
Oberdſtreich, an der Tyroler Graͤnze, das Oeſtrei⸗ 
chiſche Paradies genannt) hierher zurüͤckreiſet, nach⸗ 
folgen zu wollen. Um dieſelbe Zeit wird auch die 
Ruͤckreiſe Ihrer Kaiſerl. Majeſtaͤten aus Mailand 
hierher erfolgen. 

Wie die Bair. Zeit. meldet, wird ein 12, 000 M. ſtar⸗ 
kes Oeſtr. Truppenkorps ſammt dem bisherigen Arz 


mee⸗Hauptquartier das Neapolitaniſche Gebiet dem⸗ 
Dies geſchieht in drei Kolonnen in 


nächft räumen, 
der Art, daß am 3. Juli der Ruͤckmarſch angetre⸗ 
ten und bis zum 3. September der Po⸗Fluß von 
dem ganzen Corps paſſirt ſeyn wird. Die zum 
Ruͤckmarſch beſtimmten Truppen ſind: das Huſa⸗ 
ren⸗Regiment Frimont, die beiden Jufanterie-Re⸗ 
gimenter Lichtenſtein und Albert Giulay, die Gre⸗ 
nadier⸗Bataillone Juriſſuh und Miſtruzzi, das Zte 
und lote Jäger: Bataillon, dann die dritten Bas 
taillons von Kaiſer Alexander und Hiller Infante⸗ 
rie, mit dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Prinzen von 
Heſſen-Homburg, dann den Generalmajoren Gep⸗ 
pert, Soldenhofen und Georgi. Der Reſt der im 
Neapolitaniſchen ſtehenden Truppen wird unter 
Kommando des Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron 
Lederer, nach dem ausdruͤcklichen Verlangen S. M. 
des Koͤnigs beider Sicilien, bis zum Jahre 1827 
in dem dnigreich Neapel auf deſſen Keften vers 
eiben, 


Der Siebenbürger Bote vom 4. Juni meldet: 
Unſer Vaterland genießt jetzt die Ehre, vom Herzoge 
von Beja (zweitem Sohne des Königs von Portu⸗ 
gal) durchreiſt zu werden. Der Prinz wird uͤberall 
von den Behörden mit gebührender Aufmerkſamkeit 
empfangen, und in Kenntniß aller vakerläͤndiſchen 
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Schendwhrdigkeiten, vorzuͤglich der Bergwerke und 
Salinengruben, geſetzt. 

Trieſt den 22. Juni. Aus Calamata auf Mo⸗ 
rea iſt ein Schiff in 18 Tagen hier eingelaufen, 
nach welchem alle Ungewißheit in Hinſicht der Ka⸗ 
pitulation von Navarino verſchwindet. Nach der 
Einnahme von Alt⸗Navarino verlangte die Beſaz— 
zung zu kapituliren, und Ibrahim Paſcha bewilligte 
ihr freien Abzug. Allein nach den am 12. und 13. 
Mai ſtattgefundenen Ueberraſchungen, wo Ibrahim 
Paſcha große Unfälle erlitt, hat dieſes Ereigniß ſei⸗ 
ne Wichtigkeit verloren, und wird denſelben ſchwer— 
lich aus ſeiner großen Verlegenheit ziehen, da ſeine 
Munitions- und Pulvervorraͤthe in Modon zerftört 
wurden. Die Zahl der am 12. Mai verbrannten 
und zerſtoͤrten Schiffe wird in Griechſſchen Briefen 
auf 50 angegeben. Die naͤheren Uinſtände von der 
Uebergabe Navarino's, die in der That nach dem 

eldenzuge Miauli's beinahe unbegreiflich wird, 
kennt man noch nicht. 

l 


2 Aa i e n. : 

Mailand den 18. Juni. Ihre K. K. Maj. bes 
zeichnen jeden Tag ihres Aufenthalts in hieſiger 
Stadt durch neue und unvergeßliche Beweiſe ihrer 
raſtloſen und wohlwollenden Fuͤrſorge für Alles, 
wodurch die Wohlfahrt des Landes gefordert wer⸗ 
den kann. Die huldreiche Herablaſſung, die ruͤh⸗ 
rende Sorgfalt und Aufmerkſamkeit und der ſich 
ſtets kundgebende wohlthätige Sinn des erlauchten 
Herrſcherpaares erfüllt Alle mit neuem Muthe 
und friſcher Luft, ſich des, bei den zahlreichen Be⸗ 
ſuchen JJ. MM. in den Werkſtaͤtten und Fabriken, 
oft geaͤußerten Wohlgefallens des gütigen Monar⸗ 
chen und ſeiner erhabenen Gattin wuͤrdig zu bezei⸗ 
en. So wurden die Seidenfabrik des Herrn de 

regori, die berühmte Bettoniſche Buchdruckerei, 
und die Zucker⸗ Raffinerie von Claudio Cernaschi 


mit dem Beſuche der Allerhoͤchſten Herrſchaften 


beehrt, wie auch das Kloſter der barmherzigen 

chweſtern, das hieſige Taubſtummen⸗Inſtltut 
und die Anſtalt zur unentgeldlichen Erziehung Mais 
läͤndiſcher Frauleins (Collegio della Guastalla) 
ſich deſſelben erfreuten. \ 
Die Gazetta di Milano enthält folgenden Arti⸗ 
kel: „Die Franz. Parteiblätter, insbeſondere der 
Konſtitutionel und das Journ. des Deb., haben 
in der letzten Zeit ihre Spalten mit ſo genannten 
„Privatſchreiben aus Mailand“ gefüllt. Wir wiſ⸗ 
ſen nicht, ob es wirklich Korreſpondenten 


mit den Journaliſten ihr Spiel treiben, oder ob es 


giebt, die 


die Herausgeber dieſer Blaͤtter ſind, die auf ſolche 
Weiſe die Leichtgläubigkeit ihrer Leſer mißbrauchen. 
Dieſe ſogenannten Privatſchreiben aus Mailand 
ſprechen von einem Kongreſſe, von dem Niemand 
eine Spur hat entdecken koͤnnen. Ein Kongreß iſt 
ihnen noch nicht einmal genug; zwei muͤſſen es ſeyn, 
von denen der eine ſich mit den Angelegenheiten Eu⸗ 
ropa's, der andere nur mit den Italieniſchen Ange- 
legenheiten befchäftigen fol” u, ſ. w. 

Den 22. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer von 
Oeſtreich hat folgendes Handbillet an die Frau Graͤ— 
fin Bubna erlaſſen: „Liebe Gräfin Bubna! Der 
Verluſt, den Sie erlitten, veranlaßt mich, Ihnen 
meine aufrichtige Theilnahme zu bezeugen und das 
Andenken Ihres verſtorbenen Mannes durch die 
Verſicherung der vollen Anerkennung der Verdienſte, 
die er ſich durch Treue, Ergedenheit und eifrige Er— 
fuͤllung feiner Pflichten und bei fo ſchwierigen und 
ernſten Beranlaffungen um mich und den Staat ers 
worben hat, noch im Grabe zu ehren. Dies be— 
wegt mich auch, den Wittwengehalt, den Sie nors 
malmäßig zu beziehen hätten, auf 4000 Fl. zu er⸗ 
hoͤhen.“ 

Rom den 16. Juni. Am 12. iſt im Vatikan 
die Heiligſprechung des Jeſuiten Alfonſo Rodriguez 
(geboren den 25. Juli 1531 in Segovia, geſtorben 
am 31. Oktober 1817) mit großem Pomp vollzogen 


worden. 
nr ch. 

Paris den 28. Juni. Am 24. haben Se. Ma: 
jeſtaͤt und die Prinzen und Prinzeſſinnen dem Fürs 
ſten Wolkonski, außerordentlichen Botſchafter Sr. 
Majeftät des Kaiſers von Rußland, dem Herzoge 
von Northumberland, außerordentlichen Botſchaf— 
ter Sr. Majeſtaͤt des Königs von England, und 
dem Grafen von Lowenhielm, außerordentlichen 
Geſandten Sr. Majeſtaͤt des Königs von Schwe⸗ 
den, Abſchiedsaudienzen ertheilt. 

In der Privat⸗Audienz, welche der Maire von 
Straßburg bei dem Könige hatte, ſagte Se. Maj. 
zu ihm: Sagen Sie meinen guten Straßburgern, 
daß ich fie ſehr liebe und daß ich ihren guten Geſin⸗ 
nungen Gerechtigkeit widerfahren laſſe. 

Der König beſuchte vorgeftern die Ausſtellung des 
Herrn Gerard. Außer dem Bildniß des Könige im 
Krönungs⸗Ornate hat derſelbe: den Einzug Hein⸗ 
richs IV., Ludwig XIV. Annahme der Spaniſchen 
Krone und Daphnis und Chloe ausgeſtellt. Der 
König war von dem Vicomte de * tn pe 
der mit dem Departement der fepdnen Künfte beauf⸗ 
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tragt iſt, und von dem Herzog von Luines, Direk⸗ 
teur⸗Adjunkt des Muſeums, begleitet. Der König 
ſagte dem Maler viel ſchmeichelhaftes, beſonders 
über die Gruppe von Daphmis und Chloe, Seine 
Deajeſtat entſchuldigte ſich bei Herrn Gerard darü⸗ 
ber, daß er dieſe Ausſtellung fo ſpaͤt beſuche, da⸗ 
mit, daß er das Urtheil des Publikums habe ab— 
warten wollen. N 

Der König hat auf den Vorſchlag des Kriegs mi⸗ 
niſters bei jedem der 4 Artillerie Regimenter zu 
ted die Bildung einer neuen Kompagnie bewil⸗ 
igt. 7 

5 e Akademie der ſchoͤnen Künfte hat an die 
Stelle des Herrn Girodet Herrn Jagres gewaͤhlt. 
Zum Mitbewerber hatte er Herrn Horace Vernet. 
Nach drei Abſtimmungen erhielt er von 34 Stim⸗ 
men 18, waͤhrend Hr. Vernet 16 hatte. 

Der Moniteur theilt nun das Geſetz uͤber die Nie⸗ 
derlage des fremden Korns mit. Vom naͤchſten 1. 
Sept. an wird das fremde Korn unter das Schloß 
der Douanen gelegt. 

Vor einigen Tagen hatte die Etoile eine vom Kon: 
ſtitutionel mitgetheilte Nachricht gelaͤugnet. Letzte⸗ 
rer erbot ſich hierauf 1000 Fr. zu einem wohlthaͤti⸗ 
gen Zwecke zu bezahlen, wenn die Nachricht falſch 
ſei, wogegen die Etoile dieſe Summe erlegen follte, 
wenn fie richtig befunden würde, Die Etotle nimmt 
die Herausforderung an, 
alle Fälle auszudehnen, wo das eine oder das an⸗ 
dere dieſer Blaͤtter eine falſche Nachricht mittheilen 
würde. Der Konftitutionel iſt auf dieſen Vorſchlag 
nicht eingegangen. 8 5 

Man erwartet hier den Prinzen von Salerno, 
Bruder des Königs von Neapel, der bereits in Lyon 
eingetroffen iſt. 5 

Die Zeitſchrift: Der Freund der Religion und des 
Koͤnigs, macht folgende Anzeige: Wir ſagen dem 
verehrten Manne, der uns aus Rom ein koſtbares 
Andenken geſchickt hat, den herzlichſten Dank. Wir 
haben die Reliquien mit dem Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben erhalten. Die Kapſel enthält Stucke vom Kleid 


des heil. Ignaz von Loyola, Leinwand, die in das 
Blut des heil. Franziskus Kaver getaucht ift, ein 
Stuͤck Zeug, in welches das Haupt des heil. Lud⸗ 


wigs gewickelt war, und noch andere koſtbare Reli⸗ 
quien. 

Die Quotidienne und die Gazette ſprechen neue 
Verwünſchungen gegen die Griechen aus, obwohl 
fie ſich zu gleicher Zeit für chriſtlich legitime Blätter 
ausgeben, „Wo find wir denn?“ ruft hierüber ein 


ſchlaͤgt aber vor, ſie auf 


anderes Journal, der Pilot, aus, „Leben wir in 
Paris oder in Konſtantinopel? Iſt es moͤglich, daß 
im 19. Jahrhundert ein Journal der Hauptſtadt 
einen fo langen Artikel für die Legitimität der Tür⸗ 
ken gegen den Aufſtand der Griechen ſchreiben kann. 


Man ſollte glauben, dergleichen Aufſaͤtze wäre 


aus der Feder des Kapudan Paſcha gefloſſen, ans 
genommen, daß derſelbe ſchreiben kann. — Wel⸗ 
chen Grund hat die Gazette, die Griechen Jakobi⸗ 
ner zu neunen? Keinen andern, als daß Canaris 
eben fo wie Marat eine rothe Mübe trͤͤgt.“ 
Ueber Livorno erhalten wir die Nachricht beſtä⸗ 
tigt, daß die Egyptiſche Flotte in dem Golf von 
Modon durch 6 Griechiſche Brander faſt ganz zu 
Grunde gerichtet iſt. Der Verluſt der Türken an 
Kriegs⸗ und Transportſchiffen beläuft ſich auf 35. 
Zu gleicher Zeit wird indeß auch die Wegnahme Na⸗ 
varinos durch die Tuͤrken gemeldet. 

In Nancy haben die Miſſionarien für die 3 pEts. 
gepredigt und bewieſen, daß wenn der Zins im All⸗ 
gemeinen unter 5 pCt. ſtehe, die, welaͤbe fortwäh⸗ 
rend 5 pCt. vom Staate zogen, die im Evangelium 
verbotene Sünde des Wuchers begingen und daß fie 
ſich, wenn ſie ihr Geld bei einem Bankier belegten, 
der Gefahr einer andern Verſuͤndigung ausſetzten, 
nämlich daß es zu unheiligen Zwecken verwendet 
werden möchte, wohingegen fie bei der Regierung 


—— gingen, daß es zur Ehre Gottes gebraucht 
wuͤrde. a 


rd 

Es iſt ein „vollſtaͤndiger Bericht von der Kroͤnung 
Karls X. mit allen, in den Gebeten und Ceremos 
nien angebrachten Aenderungen u. ſ. w. von Herru 
Darmailng“ erſchienen, woraus man erſieht, daß 
die bisherigen Angaben von dieſen Aenderungen 
nicht alle wörtlich oder vollſtaͤndig den lateiniſchen 


Texten, die bei der erhabenen Handlung gebraucht 


worden, gemäß geweſen. So ſagte der Erzbiſchof 
zwar, wie ſ. 3. angezeigt worden iſt, zum Könige: 
„Bleibet feſt und erhaltet euch auf dem Platze, den 
ihr bisher eingenommen habt als Nachfolger eurer 
Vater, der euch übertragen worden iſt durch Erb⸗ 


recht und durch die Gewalt des Allmaͤchtigen Gottes, 


(per auctoritatem Dei Omnipotentis)* fügte 
aber hinzu: et per praesentem tradilionem no- 
stram, was fo viel fagen will als: durch die gegen⸗ 
waͤrtige Weihung, mithin vermittelſt des prieſterli⸗ 
chen Amtes. 


Mehrere Blätter meinen, daß Roſſinbs, bor 
Sr. Majeſtaͤt neulich aufgeführte Oper: Viaggo di 
Reims von allen, zur Krdnungsfeier gemachten 
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Stücken allein den Augenblick überleben werde. Es 


find allerlei Kuͤnſte des Reizes darin aufgeboten, 


als: eine mit Enthuſiasm aufgenommene Stanze 
zur Ehre der Griechen; Variationen auf Charmante 
Gabrielle, God save the King, (ein Gebet für 
den Herzog v. Bordeaux), Vive Heri IV. u. ſ. w., 
endlich ein vierzehnſtimmiges Singe-Morceau, das 
ein gigantiſches Kunſtwerkeder Harmonie genannt 
wird. Dazu die prachtvollſten Dekorationen u. ſ. w. 

In Mailand waren, um ſich ihrem Könige vor: 
ſtellen zu laſſen, der Sicil. Edelmann Graf S. An: 
tonio, welcher ſeit zwoͤlf Jahren in London verhei— 
rathet und ſeßhaft it, und fein Landsmann Ritter 
Airoldi, welcher, ſeit acht Jahren aus Sicilien ab: 
weſend, ſeit ſechs Jahren in Paris wohnt und eine 
ſterbende Schweſter beſuchen wollte, angekommen, 


wurden aber nicht vorgelaſſen und mußten ſofort 


das Land meiden. g 

Der in Rovigo verhaftete General Devereux hat 
ſich, wie der Cour. fr. ſagt, unmittelbar nach ſei⸗ 
ner Arretirung ſchriftlich au den Kaifer von Oeſt⸗ 
reich gewandt, und 14 Tage darauf kam der Be⸗ 
fehl aus Mailand, daß der General frei ſei, aber 
Veuedig und Italien binnen 24 Stunden raͤumen 
ar Er iſt bereits uͤber Paris nach London abge⸗ 
reiſt. 

Die vorigen Winter mit den Generalen Boyer 
und Livron von Marſeille nach Egypten abgeganz 


genen fünf Franzöſiſchen Offiziere haben bloß als 
Inſtruktoren Dienſte genommen, und keiner der⸗ 
ſelben hat Morea betreten; überhaupt befindet ſich 


bei Ibrahims Armee, außer dem Renegaten Se⸗ 
vre, kein einziger Franzoͤſiſcher Offizier. 

Am 22. hielt die Geſellſchaft zur Verbeſſerung 
der Gefängniffe, unter Vorſitz des Dauphins, eine 
Sitzung im Schloſſe der Tuillerien. Der Prinz er⸗ 
-Dffuete dieſelbe mit einer kurzen Anrede, in der er 
der Geſellſchaft die fortdauernde Sorge des Königs 
für die Verbeſſerung des Schickſals der Eingeker⸗ 
kerten zuſicherte. Der Miniſter des Innern berich⸗ 
tete über die letzten Arbeiten der Geſellſchaft: 18 
Centralgefängniſſe haben beteits die beabſichtigten 
Verbeſſerungen erhalten, und es bleibt fuͤr dieſe 
Maaßregel nur noch em einziges öbrig. Von 276 
Gefaͤngniſſen haben 141 Verbeſſerungen erhalten. 
Herr von Chabrol ſchlug die zur Ausführung der 
beſchloſſenen Maaßregeln udthigen Summen, bloß 
die Parifer Zwangsanftalten betreffend, auf 7 bis 


8 Mill. Fr. an, von welcher Summe bereits 5 
Mill. zur Verfügung der Behoͤrde ſtuͤnden. Herr 


von Chabrol hat eine Reiſe nach England gemacht, 
um den Zuſtand der dortigen Gefaͤngniſſe zu beob⸗ 


achten, und bemerkte, daß in dieſer Ruͤckſicht die 


Britten uns vorausgeeilt ſeien. Man wird die 
wegen Schulden Verhafteten von den Verbrechern 
abſondern. Herr Barbé von Marbois empfahl als 
das ſicherſte Mittel zur Verddung der Gefängniffe 
die Befdrderung des Unterrichts und der Erziehung. 
Herr Bigot de Préameneu nannte als eine bejons 
dere Urſache der zahlreichen Verurtheilungen, die 
Verführung, der eine Menge junger Mädchen zur 
Beute werden, die von den Deparkements nach der 
Hauptſtadt kommen, aber fiatt des erwarteten 
Fortkommens bloß Elend antreffen; denn die Ar⸗ 
muth führt zum Laſter, zumal letzteres gewiſſer— 
maaßen zu einem Gewerbe erhoben iſt. Er em⸗ 
pfahl einen Verein von Damen zur Verſorgung 
huͤlfloſer Mädchen, "Nach einem Vortrage des Bas 
rons Pasquier gab der Dauphin in feinem Reſuͤ⸗ 
me die Bedürfniffe der Gefaͤngniſſe von Metz und 
Beſangon an. Nach aufgehobener Sitzung unter— 
hielt ſich der Dauphin mit den Herren Caſimir Pers 
rier und Ternaux. 
Die aus dem berühmten Fualdesſchen Prozeß her 
bekannte Madam Manſon iſt in Verſailles geſtorben. 

In Touloſe verklagte ein Rechtsanwald einen Eds 
kadronschef, der ihm eine Ohrfeige gegeben hatte, 
und der Gerichtshof verurtheilte den Offizier — der 
ſich nicht geſtellt hatte — zu ſechsmonatlicher Haft, 
200 Fr. Geldbuße und 5000 Fr. Schadenerſatz. 
Den 9. Juni iſt zu Perpignan der Wucherer Paul 
Sergius Andreu zu 2otaufend Fr. Entſchädigung 
und den Prozeßkoſten verurtheilt worden. 

P n 

Madrid den 16. Juni. In unſerm Miniſte⸗ 
rium find einige Veränderungen vorgegangen. Don 
Joſe Aimerich, Kriegs miniſter per interim, iſt Gou— 
verneur von Kadix geworden. Von den drei Aem— 
tern, die er bekleidet hatte, wird das eines Minis 
ſters einſtweilen von dem Seeminiſter Salazar ver— 
ſehen werden; den Poſten eines General-Inſpektors 
der Jufanterie hat der in Lerida befehligende Gene- 
ralmajor Manuel Llander und den eines General— 
Kommandanten der ropaliſtiſchen Freiwilligen bis 
jetzt noch Niemand erhalten. Bis auf weiteres be⸗ 
kommen die Befehlshaber dieſer Corps ihre Befehle 
direkt vom Kriegsminiſterium. Der Graf d'Espan⸗ 
na iſt an die Stelle des Blas Furnas, Befehlshaber 
der Garde⸗Jufanterie, und der Generallieutenant Pes 
zuela (vorm. Vicekonig von Peru) an die Stelle des 


— 
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Joſe Maria Carvajal, General⸗Kapitain von Mas 
drid geworden. Don Juan Caro, in Katalonien 
durch den Marquis Campo Sagrado erſetzt, geht 
nach Granada, und Vicente Queſada wird an die 
Stelle des Pedro Grimareſt, Statthalter von Gui— 
puzcoa. Es hat in der Hauptſtadt einige unruhige 
Auftritte gegeben. Man ſagt, daß zwanzig Trom⸗ 
melſchlaͤger vom Royaliſten⸗Corps mit einigen Sol⸗ 
daten der Garde gegeſſen, und ſich in Ruͤckſicht der 
Speiſen nicht gehörig in Acht genommen haben. 
Das Volk glaubte, man habe ſie vergiftet, und es 
hätten ſehr ernſtliche Unruhen erfolgen konnen, 
wenn die Beſatzung nicht unter die Waffen gerufen 
worden wäre. Ein übertriebener Bericht von dem 
hier Vorgefallenen hat in Vittoria Unordnungen 
veranlaßt, bei denen zwei Konſtitutionelle das Le— 
ben verloren. 

Se. Maj. hat unter die Offiziere des Schweizer— 
Regiments von Bleuler mehrere Orden ausgetheilt. 

Der Franzoͤſiſche Oberbefehlshaber in Barcellona 
hat dem Spaniſchen Ober-Intendanten daſelbſt 
amtlich angezeigt, daß die Beſatzung dieſes Ortes 
vermehrt werden wuͤrde, und er ihn erſuche, fuͤr 
die neu ankommenden Truppen Quartiere in Bes 
reitſchaft zu halten. In den Gewaͤſſern von Bars 
cellona wird jetzt ebenfalls der Handel durch kreu— 
zende kolumbiſche Korſaren geſtoͤrt. Den 13. 
ſtürmte man im Dorfe Caraf, und es hieß, die 
Konſtitutionellen wären gelandet; es waren aber 
nur go Mann aus zwei Kolumbiſchen Schiffen, die 
Waſſer und einiges Vieh holten und ſich hierauf ru— 
hig wieder einſchifften. Nichtsdeſtoweniger iſt allen 
Orten an der Kuͤſte die ſtrengſte Wachſamkeit an⸗ 
befohlen worden. 

Die neuen Ernennungen ſind (nach der Meldung 
des Moniteur) von dem Volke unguͤnſtig aufgenom⸗ 
men worden. Man hat in der That eine Art von 
Gaͤhrung wahrgenommen, die jedoch bis dieſen 
Abend keine unangenehme Folgen gehabt hat. Das 
Mißvergnügen ward durch das, ſchon erwaͤhnte, Ge⸗ 
richt, als wären mehrere Tamboure des Ropali— 
ſtenkorps vergiftet worden, noch ſehr vergrößert; 
letzteres beſchraͤnkt ſich jedoch lediglich auf eine hef⸗ 
tige Kolik, woran mehrere Militairs leiden. 
Man glaubt, daß auch der Juſtizminiſter, Hr. Ca⸗ 
lomarde, feine Entlaffung erhalten werde, fo daß 
von dem alten Miniſterium nur der Finanzminiſter 
übrig bleibt. Alle Papiere des verabſchiedeten 
Kriegs miniſters, die Herr Salazar dem Könige vor⸗ 


legte, werden von Sr. Maj. dem General Cruz zur 


Prüfung übergeben; es heißt, daß letzterer zum 
Praͤſidenten des Rathes von Caſtilien beſtimmt ſei. 
Man haͤlt dafuͤr, daß der Graf San-Roman oder 
der Marquis von Zamprano das Portefeuille des 
Krieges erhalten werde. Die Ernennung des Ge— 
nerals Pezuela zum Gouverneur von Madrid, vers 
kuͤndigt den Militairs, die bei Ayacucho kapitulirt 
haben, nichts Gutes, und man glaubt allgemein, 
daß uͤber dieſe noch ſehr in Dunkel gehuͤllte Bege⸗ 
benheit bereits eine Unterſuchung 1 — ſei. Man 
kennt bereits ein Manifeft Laſerna's gegen Olaneta, 
und Dokumente, die letztern von einer nachtheilis 
gen Seite darſtellen. Die Ankunft und Pracht des 
Engliſchen Geſandten hat hier großes Aufſeben ers 
regt. Es heißt, daß dieſer Diplomat auf die An⸗ 
erkennung der Cortes⸗Anleihe dringe. Saͤmmtliche 
Rekruten der letzten Armee und zwölf Miliz-Regi⸗ 
menter haben keine Bekleidung. Viele Beamte ſind 
mit ihren Beſoldungen ſeit einem Jahre im Ruͤck⸗ 
ſtande. Die Arbeiter an einem Bergwerk haben, 
weil man ſie nicht bezahlte, die Gruben verlaſſen. 


In Aranjuez find drei Gardeſoldaten in dem Au⸗ 
genblick verhaftet worden, als fie, unter einer bürs 
gerlichen Verkleidung, dem Bedienten des Portu— 
gieſiſchen Geſandten mit Gewalt die Depeſchen, die 
er nach der Poſt trug, wegnehmen wollten. Der 
Geſandte iſt hierauf nach Madrid abgereiſt; er iſt 
unwohl und ſoll feinen Hof um feine Zuruͤckberufung 
erſucht haben. In Salamanka hat man 18 Pro⸗ 
feſſoren abgeſetzt, von denen der juͤngſte 8 Jahr ges 
lehrt hat; die neuen Profefforen find zwar junge 
Leute, aber große Freunde der Jeſuiten. Hier iſt 
zwar in dieſem Augenblick noch nichts trauriges vor⸗ 
gefallen; indeß ſind (nach den Nachrichten des 
Journal du commerce) die Truppen unter den 
Waffen, die Gährung iſt nicht beſchwichtigt, und 

-die friedlichen Einwohner verlaſſen ihre Wohnungen 
nicht. Man fuͤrchtet für die kommende Nacht. 
Man hat dem Könige mehrere Kouriere geſchickt, 
um ihn zu erfuchen, nach der Hauptſtadt zuruͤckzu⸗ 
kehren. Aus allen Bewegungen ſcheint hervorzuge⸗ 
hen, daß die apoſtoliſche Junta und die freiwilligen 
Ropaliſten auf den Beiſtand des Volkes gerechnet, 
aber gefunden haben, daß ſie bei demſelben wenig 
beliebt ſeien. 

Der aus dem Militairhoſpital zu Barcelona ent⸗ 
wichene Capitain Carlos Vincens, Adjudant Mi⸗ 
na's, iſt öffentlich aufgefordert worden, ſich bin⸗ 
nen 20 Tagen in dem Stadtgefaͤngniſſe einzufinden, _ 
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widrigenfalls er von einem Kriegsgericht in contu- 
maciam verurtheilt werden wird. 

Der Befehlshaber einer Spaniſchen Kriegskor⸗ 
vette in Algeſiras hat dem Befehl des Generals 
O' Donnel, gegen die Columbiſchen Corſaren aus⸗ 
zulaufen, nicht gehorcht, und iſt auf die deshalb 
geführte Klage des Generals, das Betragen des 
Secoffiziers gebilligt worden. 3 
Großbritannien. 

London den 26. Juni. Freitag gaben Se. Ma⸗ 
jeftät dem Herzoge von Wellington und Sir C. Long 
Audienzen und fuhren mit letzterem hin, um das 
ausgebeſſerte und verfchönerte Haus des Herzogs v. 
Northumberland zu ſehen, wozu Sie längft von 
dieſem eingeladen waren, allein jetzt, um ihm Um⸗ 
ftände zu ſparen, die Zeit feiner Abweſenheit waͤhl— 
ten. Sie fuhren Sonnabend nach Kew aus und 
find geſtern von Carltonhouſe nach Windſor ger 
gangen. . 

Se. Majeftät haben dem Herzoge v. Wellington 
einige Tage vor dem Jahrestage der Schlacht von 
Waterloo dieſelbe Verzierung in Diamanten vom 
Hoſenband-Orden (den George) verehrt, womit Kd⸗ 
nigin Anna den großen Marlborough bekleidet hatte. 

Seit dem Jahre 1801 hat das Brittiſche Parla⸗ 
ment nicht weniger als 6829 Parlaments-Akten ers 
laſſen, von denen 3274 allgemeine waren. Akten 
wegen dffentlicher Bauten, wie Kanäle, Brücken 
2c., ſobald fie Privatgeſellſchaften angehen, werden 
als Privatbills betrachtet. 5 ö 

Joniſche Inſeln. 

Corfu den 27. Mai. Am 2. iſt eine aus Na⸗ 
varin kommende Fregatte hier eingelaufen; ſie be— 
ſtätigt die mit Kapitulation erfolgte Einnahme von 
Navarin, und fügt hinzu, daß in den Gewäſſern 
von Cerigo die Grlechiſche Flotte eine Fregatte, drei 
Briggs und eine Polacre von den feindlichen Schif— 
fen verbrannt habe. Auch haben wir aus guter 
Quelle erfahren, daß Reſchid Paſcha zwei wuͤkhen⸗ 
de Angriffe auf Miſſolunghi gemacht, aber zuruͤck⸗ 
geſchlagen worden ſei. Die Tüͤrkiſchen und Egyp⸗ 
tiſchen Truppen vermehren ſich taglich; wir koͤn⸗ 
—— folglich auf entſcheidende Ereigniſſe gefaßt 
machen. 


Osmanniſches Reich. 
Smyrna den 1. Juni. Hier iſt ein Tatar des 
Kapudan⸗Paſcha eingetroffen, um, auf deſſen Bes 
fehl, von den Griechen, Armeniern und Juden eine 
außerordentliche Steuer von 300,000 Piaſtern zu 


erheben, womit die Mannſchaft der Flotte beſoldet 
werden ſoll. Die Ordre des Kapudans lautet, daß 
die Griechen, als die Urheber des Krieges, die Hälfte 
jener Summe aufbringen muͤſſen. Taͤglich find 
wir Zeugen von Verfolgungen, denen die Chrifteit 
ausgeſetzt ſind. Neulich war aus dem Harem des 
Aga von Burnabat, einem Dorfe bei Smyrna, eine 
Chiotiſche Sklavin entflohen, und ſogleich wurde 
den Soldaten befohlen in die Haͤuſer zu dringen, 
um die Chriſtin aufzuſuchen. Da alles Suchen ver— 
geblich war, ſo ſchleppten ſie endlich eine Griechi— 
ſche Frau von 30 Jahren vor den Aga, der ihr ſo— 
ginn 50 Stockſchlaͤge auf die Fußſohlen geben ließ. 
Nan verzweifelt an dem Aufkommen dieſer Frau. 

Samos erwartet die Angriffe des Kapudans mit 
feſtem Muth. Mehr als 10, 00 Einwohner uͤben 
ſich täglich in den Waffen, und rund um die Inſel 
haben ſie Palliſaden gepflanzt, um den feindlichen 
Schaluppen das Landen zu erſchweren. 

Jaſſy den 6. Juni. J. Hoh. die regierende Fuͤr⸗ 
ſtin iſt geſtern von der Reiſe nach Konſtantinopel, 
welche de wegen der Heirath ihres Sohnes, des 
Prinzen Nikolaus Stourdza, der dort in der Eigen⸗ 
ſchaft als Reſident der Moldau ſteht, gemacht 
hatte, wieder hier angekommen. Der Hetman 
Konſtantin Pallady Bogdan iſt gleichfalls aus ſei⸗ 
nem Exil in Aſien zuruck, in dem er mehrere Jahre 
lang, in Folge der die Familie des Fürften Kalli⸗ 
machi, zu der er gehoͤrt, betroffenen Uugluͤcksfaͤlle, 
ſeufzte. — Die Herren Franchini, Dragomans der 


NRuſſiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel, haben 


ihr Amt wieder angetreten. Der Ruſſiſche Poſten— 
lauf zwifchen Konſtantinopel und Bufareft iſt wies 
der wie ehemals hergeſtellt, und bereits haben Ruſ⸗ 
ſiſche Feldjaͤger, die von Petersburg kommen, dies 
ſen Weg gemacht. Man meldet uns auch die nahe 
Ankunft des Herrn Marquis von Ribaupierre, 
Ruſſ. Miniſters bei der hohen Pforte, zu Kiſchenew, 
was andeuten würde, daß Se. Excell. auf feinen 
Poſten abzugehen im Begriffe iſt. 

Türkiſche Gränze den 18. Mai. Ein Schrei⸗ 
ben aus Trieſt vom 21. Juni (?) enthält Folgen⸗ 
des: Geſtern landete ein Schiff in dieſem Hafen, 
welches in 10 Tagen von Calamata hierher gekom- 
men war. Es beſtaͤtigt die Uebergabe von Nava⸗ 
rino, deſſen Garniſon 1200 M. ſtark, worunter 32 
Offiziere, die ihre Degen behalten hatten, noch vor 
der Abreiſe des Schiffes „in Calamata angekom⸗ 
men war. Im Augenblick, wo Navarino genom⸗ 
men wurde, gelang es einer Griechiſchen bewaffne⸗ 
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ten Brigg, ſich durch 32 Tuͤrkiſche Schiffe, die zu⸗ 
gleich im Hafen einliefen, durchzuſchlagen und ſich 
zu retten. Bei dieſem Gefecht find aber der Kom: 
mandant der Brigg und viele von der Mannſchaft 
umgekommen. Die Egyptiſche Armee machte eini⸗ 
ge Streifzuge, und ſchien ihre weiteren Operatio⸗ 
nen bis zur Ankunft von 7000 Albaneſern, die man 
von Candia erwartete, zu verſchieben. Nachrich— 
ten aus Napoli di Romania fuͤgen hinzu, daß nach 
der Einnahme von Navarino eine allgemeine Spal⸗ 
tung des Griechiſchen Senats Statt gefunden. 
Derſelbe habe ſich in drei Parteien getheilt, wovon 
die zahlreichſte zu Gunſten der Pforte geweſen wäre. 
Der Praͤſident Conduriotti ſei von den Unruheſtif⸗ 
tern angegriffen worden und hätte nur mit Mühe 
we Leben retten konnen, indem er ſich auf ein 

eſtreichiſches Schiff, welches nach Hydra ging, 
begeben haͤtte. Nach feiner Flucht war völlige Auar: 
chie auf Morea eingetreten; die Partei von Colo— 
cotroni hätte geſucht, ſich an die Spitze der Ange⸗ 
legenheiten zu ſetzen, um mit den Türken zu unter⸗ 
handeln. Maurokordato ſei von allen Parteien am 
meiſten verhaßt, und wuͤrde ſchwerlich ſein Leben 
retten konnen. f f 45 

Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge ſoll es 
zwiſchen der von dort ausgelaufenen Escadre und 
einigen Griechiſchen Schiffen beim Cap Collona 
(Kaloni?) zu einem Gefecht gekommen ſeyn, wo⸗ 
bei die Türken einige Schiffe durch Griechiſche Bran⸗ 
der verloren haͤtten. 

f Ruũuß lan d. 

O deſſa den 13. Juni. So eben eingehende 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. d. melden, 
daß der Kapudan Paſcha am 26. Mai in den Ge⸗ 
waͤſſern von Mitylene vom Admiral Sachtury an⸗ 
gegriffen worden war, jedoch mit einem unbedeu— 
tenden Verluſt feine Fahrt bis in die Gewäffer von 
Zea fortſetzte. Sachtury griff ihn am 28. Mai zwi⸗ 

en Zea und Capo d'Oro aufs Neue an, zerſtörte 
Be Fregatten und 1 Brigg, nebſt 20 kleinern 
Schiffen, die theils genommen, theils in Grund ge⸗ 
bohrt wurden. Der Kapudan Paſcha flüchtete ſich 
nach dieſem unglücklichen Ereigniß in die Gewaͤſſer 
von Andros zurück, um wo möglich Mitylene wies 
der zu erreichen. Mehrere Briefe aus Konftantinos 
pel verſichern, daß der eben in der Hauptſtadt ein- 

etroffene neue Sardiniſche Botſchafter, Marquis 
jropalla, der grade durch dieſe Gewaͤſſer ſegelte, 
Augenzeuge dieſer Vorfaͤlle geweſen ſei. ; 
Königreich Polen. N 
Warſchau den 5. Juli. Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ 


fer und König haben geruhet, den General Grof 
Grabowski zum Minifter Staats⸗Sekretair des Köͤ⸗ 
nigreichs Polen, und den Anton von Borakowski 
zum Vice⸗Konſul in Danzig zu ernennen. Auch has 
ben Se. Maj. eine Summe von 100,000 Fl. poln. 
angewieſen, welche durch ein beſonderes Komite uns 
ter die Nothleidenden vertheilt werden ſoll. 

Der wirkliche Geheime Rath von Nowoſiltzow iſt 
nach Wilno abgegangen. 

Zu Podgrabow iſt ein Grenz⸗Zollamt zweiter 
Klaſſe, gegen Preußen, errichtet worden. 

Der Minifter Staats⸗Sekretair Graf Grabowski 
iſt nun auch nach Petersburg abgegangen. 

Man hat in der Weichſel einem jeden Geſchlecht 
beſondere Badeſtellen angewieſen, und die fuͤr das 
männliche Geſchlecht mit kleinen weißen Fahnen, die 
fuͤr das weibliche mit Fahnen von rother und weißer 
Farbe bezeichnet. ’ 

Die neue St. Alexander⸗Kirche, ein Denkmal der 
Dankbarkeit, iſt nun vdllig beendigt. 

In der Auguſtiner⸗Kirche find dieſer Tage zwei 
Judenfrauen getauft worden. g 


* 2K 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Berliner Spenerſche Zeitung vom 5, Juli 
enthält folgende von einem H. M. unterzeichnete 
Kunſtnachricht: „Herr Pleßner hat bei ſeinem Auf- 
enthalte in Potsdam in ſeinem gegebenen Konzert 
auf der Öuitarre ſowohl allgemeinen Beifall geernd⸗ 
tet, als auch die Anerkennung wahrer Mufifer ge⸗ 
funden, denen nicht unbekannt iſt, welche Schwie⸗ 
rigkeiten auf dieſem Inſtrument zu uͤberwinden ſind, 
und wie ſelten daſſelbe gut gehort wird. Auch fehlt 
es dieſem jungen Kuͤnſtler nicht an Muth und Aus⸗ 
dauer, den ſteilen und ſchaurigen Pfad in der Kunſt 
noch weiter zu verfolgen, der ihn einſt am errunge⸗ 


nen Ziele noch ehrenvoll kroͤnen wird.“ 


Am 30. v. M. fand in Berlin die feierliche Les 
gung des Grundſteines des neuen Gebäudes der 
Sing⸗Akademie ſtatt. S. M. der König hat dieſer 
ehrenwerthen, um den kirchlichen Geſang und 
die geiſtliche Muſik fo verdienten Geſellſchaft zum 
Aufbau eines eigenenen Gebäudes einen geraͤumi⸗ 
gen Platz zwiſchen dem Finanzminiſterium und dem 
Univerſitaͤtsgarten geſchenkt. Zur feierlichen Les 
gung des Grundſteins hatte der Direktor der Sing⸗ 
Akademie, Hr. Prof. Zelter, die Vorſteherſchaft 
der Akademie, und die Aktionairs, welche den Bau 
übernommen haben und ebenfalls Mitglieder der 
Akademie ſind, eingeladen. rr 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu No. 35. der Zeitung des 


e 


Großherzogthums Poſen. 


(Vom 9. Juli 1825.) 


Literariſche Anzeige. 


Den bei der nun angehenden ſchoͤnen Jahreszeit 


die Gebirge und Baͤder beſuchenden Fremden und 
Einheimifchen koͤnnen wir mit Recht folgendes, zu 
dieſem Endzweck beſonders bearbeitete brauchbare 
und unterhaltende, durch ſauberen Druck und nied⸗ 
liche Kupfer ſich auszeichnende Werk empfehlen: 


Die 
Heilquellen Schleſiens und der 
Grafſchaft Glatz, 
dargeſtellt von 
Dr. Carl Friedrich Moſch. 
Mit Kupfern, in polniſcher und deutſcher Sprache. 
Preis: broch. 2 Rthlr. 


Schon ſeit geraumer Zeit fühlten die Badegaͤſte 


der ſchleſiſchen Bäder das Beduͤrfniß einer Schrift, 
welche über dieſelben und über die Eigenthuͤmlich⸗ 
keiten ihrer Umgebungen belehre und gleichſam einen 
Wegweiſer durch die Gegenden abgebe, welche man. 
während ſeines Aufenthalts im Bade zu beſuchen 
pflegt. Dieſem Beduͤrfniß iſt durch obige Schrift 
abgeholfen, und damit die Erinnerung an manche 
der beſuchten Parthien auch in der Zukunft feſter 


ſtehe, ſo iſt eine hinlaͤngliche Anzahl ſchon geſtoche⸗ 


ner Anſichten dem Werke beigegeben worden. 

Die hier beſchriebenen Bäder liegen im maͤhri⸗ 
ſchen Geſenke, in der Grafſchaft Glatz, im Wal⸗ 
denburger Gebirge und im Rieſengebirge, und von 
allen dieſen Gebirgen iſt jedesmal ein Abriß voraus— 


i den. 
2 W. G. Korn in Breslau. 
Obiges Werk iſt zu haben bei E. S. Mittler 
in Poſen am Markt No. 90. 


— — äêä ̃ mi 
Bei E. S. Mittler in Poſen am Markt No. 90. 


iſt zu haben: 5 
Mydlarz domowy czyli gruntowny sposöb 


robienia tak twardego jako teZ szarego, 


mydia, oraz mydta francuskiego, wol 
mydlaney, mydla parfumowanego i mydta 

do wywabiania wszelkich plam tlustych, 
przez Bierkowskiego, broch. Preis 3 Fl. 
oder 12 gGr. 


. 


Bekanntmachung. 

Die im Schrimmer Kreiſe belegenen Guͤter 
Oſtrowo und Gaworek ſollen im Wege der Exe⸗ 
kution von Johannis d. J. ab auf drei hintereinan⸗ 
der folgende Jahre verpachtet werden. 0 

Der Termin ſteht auf 3 
den ‚ıgten Juli cur. Vormittags 
um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts-Referendarius v. Kryger in 
unſerm Inſtruktions-Zimmer au. 5 LE 
Die Bedingungen können in der Regiſtratur ein 
geſehen werden. f f 
Poſen den 2. Juli 1825. 8 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Die unbekannten Erben des am 31. December 
1822 hieſelbſt verſtorbenen ehemaligen Musketiers 
des v. Zaſtrowſchen Regiments, und zuletzt Privat⸗ 
lehrers Johann Nicolaus Arnous, aus Be- 
ſaugon in der Franche-Comté gebuͤrtig, laden wir 
hierdurch vor, ſich in dem auf i 

den 26 ſten November 1825 
vor dem Landgerichts-Referendarius George in un⸗ 
ſerem Inſtruktions-Zimmer Morgens um 9 Uhr an⸗ 
geſetzten Termine perfdnlich, oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßigen legitimirten Bevollmaͤchtigten eins 
zufinden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloſes 
Gut dem Fisko zugeſprochen werden wird. 

Poſen den 25. November 1824. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der zum Verkauf der abgepfaͤndeten Inventarien— 
ſtücke und Mobilien in Rosuowo auf den IT, Juli 
cur. anſtehende Termin wird aufgehoben. 

Poſen den 4. Juli 1825. a 

Königl. Preußiſches Land-Gericht. 


ä —— — rl nn 


Citatio Edictalis. 
Auf dem im Oſtrzeſzower Kreiſe belegenen, dem 
Grafen Ignatz v. Szembek gehoͤrigen Gute 
Simianice, ſtehen Rubr. II. Nro. 1. für die 
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Marianna berehel. v. Wisgekowska, geborne 
v. Nzezinska, nach Ausweis des Hypotheken- 
ſcheins vom 8. April 1797 und der Inſkription vom 
29. September 1787, 1333 Rthlr. 8 gGr. oder 
8000 Flor. poln. zu 5 pCt. eingetragen. 

Der Eigenthüͤmer dieſes Guts, Graf v. Szem⸗ 
bek, provogirt auf Ausſtellung einer gerichtlichen löͤ⸗ 
ſchungsfaͤhigen Quittung und Ertradition oder Amor— 
tiſation der Inſkription de dato Wielun den 29. 
September 1787 Über 1333 Rthlr. 8 gGr. oder 
8coo Fl. poln. 3 

Zur Ausſtellung dieſer loͤſchungsfaͤhigen Quit⸗ 
tung und Extradition der Inſtription de dato Wie⸗ 
lun den 29. September 1787 haben wir einen Ter⸗ 
min auf 

den 11ten Oktober c. 

vor dem Deputirten Herrn Landgerjchts-Referenda⸗ 
rius Krzywdozinski früh um 10 Uhr in unſerm Ge: 
richts⸗Lokale hieſelbſt angeſetzt. Wir fordern die 
Marianna v. Wieckowska, geborne v. Rzezinska, 
fd wie deren etwanige Erben, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch auf, 
an dem gedachten Tage hier zu erſcheinen, die 
Quittung auszuſtellen, und die Inſkription zu er⸗ 
tradiren; widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die quäft, Forderung praͤkludiet, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen desbalb auferlegt werden ſoll. 

Krotoſchin den 20. Juni 1825. 


2. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Auf den Antrag des Major von Reiswitz zu 
Wendryn, als hypothekariſcher Gläubiger, iſt 
heute uͤber das im Oſtrzeſzower Kreiſe belegene, der 
verwittweten Myſzkiewiez, gebornen Grabo— 
weka, zugehörige Gut Przytocznuica, der Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß eröffnet, 

Es werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche an das genannte Gut irgend einen Neal: Anz 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf 

den 19 ten Oktober a. c. 
vor dem Herrn Landgerichts: Rat) Roquette in uns 
ſerm Geſchaͤfts Lokale angeſetzten Termin vorgela⸗ 
den, um ihre Anſprüche anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Alle diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläs 
ßige Bevollmächtigte erſcheinen, haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das Gut 
Przytocznica, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 


als gegen die Gläubiger, unter welche das derein⸗ 
ſtige Kaufgeld vertheilt wird, werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Diejenigen, denen es hier an Bekauntſchaft man⸗ 
gelt, können ſich an den Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath 
Pigkoſiewiez, Landgerichts: Nath Brachvogel und 
Juſtizj⸗Kommiſſarius Panten wenden, und den Ges 
waͤhlten mit Vollmacht und Jnformation verſehen. 

Krotoſzyn den 6. Juni 1825. 

Königlich Preußiſches Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Das im Beczner Hauland Meſeritzer Kreiſes sub 
Nro. 17. belegene, dem Haulaͤnder Gottfried 
Ladewig gehörige Grundſtück, welches gerichtlich 
auf 2096 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der 
Exekution oͤffentlich an den Meiſtbietenden in den 
dazu auf 

den 25 ſten Juni 
den 26 ſten Aug uſt d. J. 
den 26 ſten Oktober 
hier an der Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungs⸗Ter⸗ 
minen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, verkauft 
werden. 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden hierzu einge⸗ 
aden. g 
Meſeritz den 21. Februar 1825. 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


— 2 —— 


Venckelſche Ediktal⸗-Citation. 

Bei dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Landsberg an der Warthe iſt darauf angetragen, 
den Gottfried Henckel, welcher ein Sohn des 
hier verſtorbenen Kietzer Chriſtian Henkel ge⸗ 
weſen, und ſich als Kind von einem Jahre alt, im 
Jahre 1771 mit ſeiner Mutter von hier weg, und 
nach dem Königreich Polen begeben, und ſeitdem 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ge⸗ 
geben, für todt zu erklaren. Es werden daher der 
Gottfried Henckel oder inſofern er bereits ver: 
ſtorben iſt, deſſen etwa zurüuͤckgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiermit dffeutlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perfünlich bei 
dem gedachten Gericht, oder in deſſen Regiſtratur, 
fpäteftens aber in dem auf f 

den 26 ſten Januar 1826 Vo r⸗ 


mittags um 10 Uhr 
im gewöhnlichen Gerichts⸗Lokal vor dem Herrn Lands 
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und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meyer angeſetzten Ter⸗ 
min zu melden, und die weitere Anweiſung zu er= 
warten, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung des 
Gottfried Henckel, deſſen Erben und Erbnehmer ers 
kannt, demnaͤchſt aber das Vermdͤgen deſſelben deſ— 
fen alsdann bekannten Erben, nachdem ſie ſich ger 
hoͤrig legitimirt haben, verabfolgt werden wird, 
und wenn er ſelbſt oder nahere wie gleich nahe Er⸗ 
ben ſich nach ergangener Todeserklaͤrung und Praͤ⸗ 
kluſton melden, dieſelben ſchuldig ſind, die Dispo⸗ 
ſitionen jener anzuerkennen, nicht Erſatz der Nutzun⸗ 
gen und Rechnunglegung fordern koͤnnen, und ſich 
mit dem, was aledann noch ven dem Henckelſchen 
Vermdgen vorhanden iſt, begnügen möſſen. 
Landsberg a. d. W. den 14. März 1825. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Seit mehreren Jahren befindet ſich auf dem uns 


terzeichneken Amte eine Kiſte HB V F FF 


bezeichnet, an Gewicht 23 Centner, enthalten 
Franz⸗ und Rheinwein. 


Wenn deren Eigenthümer und Empfänger uns 
nicht bekannt iſt, Rn wir den Anſpruch has 
benden binnen fünf Monaten zur Legitimation und 
Empfangnahme des quacst. Weins auf, widrigen⸗ 
falls nach dem $. 51. der Zoll⸗Ordnung vom 20ſten 
Mai 1818 verfahren werden wird. 

Poſen den 8. Juni 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Haupt =» Steuer 
> Packhofs-Amt. 


und 


Die Inhaber derer im Jahre 1817 von der hie— 
ſigen Freimaurer Loge ausgeſtellten, bei der heuti⸗ 
gen Verloofung herausgekommenen Aktien, als: 

Nro. 13. 21. 25. 69. 82. 87. 90. 98. 99. 107. 

217. 230. 232. 234. 239. 245. 208. 276. 
nn 339. 340. 349, 413. 519. litt. b., 532. 
itt. a., N 


fo wie die von den früheren Verlooſunge 
nicht eingeldfeten, als: 0 ſungen noch 


Nro. 201. 203. 211. 311. 337. 342. 346, 348. 


412. 
Nro. 51. 277. 338. 357. 547. litt. a., 
werden erſucht, den Betrag dafuͤr bei mir in Em— 


pfang zu nehmen, da ſonſt anderweitig hierüber 
* werden wird. 
Poſen den 7. Juli 1825. 
; Kalkowski, 
Schloßberg Nro. 284. 


C dd ³² n A . ET For 


Auf dem Bauplatz des hier neuerbauten Kavalle— 
rie⸗Pferde⸗Stalles ſollen Donnerſtag den 14. d. WM. 
Vormittags um 10 Uhr mehrere Haufen audges 
trocknete Holzabgaͤnge und Spaͤhne, ſo wie meh— 
rere alte Thuͤren und Fenſter, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Poſen den 7. Juli 1825. 


. Mey ae r, 
Kapitain in der erſten Ingenieur⸗Inſpektion. 


Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich 
mich ganz geborfamft mit allen möglichen Arbeiten 
zum Putz, als mit Verfertigen von Kleidern, Roͤk— 
ken und Maͤnteln, Huͤten, Hauben, Woll- und 
Florblumen, Haarflechten und Locken, Federnwa— 
ſchen u. ſ. w., auch Zeichnen von Muſtern, ſo wie 
auf dichtem Zeuge zu ſticken. Auch bin ich bereit, 
das Putz⸗ und Kleiderverfertigen zu lehren, alles 
nach dem neueſten Geſchmack der Parifer und Wie— 
ner Journale. 

Ein Hochzuverehrendes Publikum bitte ich ganz 
gehorſamſt, mir fein Vertrauen zu ſchenken und 
um guͤtigen Zuſpruch, indem ich alles aufbieten 
werde, durch prompte Bedienung und Eleganz in 
meinen Arbeiten mir die Zufriedenheit deſſelben zu 
verdienen. 

Liſſa den 7. Juli 1825. 

K. W. Bruhns, geborne Purſch aus Danzig. 


Meine Wohnung iſt auf dem Markte im Hauſe 
des Fleiſchers Herrn Riebe. 


Bekanntmachung. 

Die Intereſſenten der bei mir in den 
Jahren 1822, 23 und 24 eingelegten, 
und geſetzlich ſchon laͤngſt verfallenen 
Pfaͤnder, koͤnnen ſolche dennoch ſpaͤteſtens 
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binnen 4 Wochen einloͤſen, widrigenfalls 
jeder Eigenthuͤmer gedachter Pfandſtuͤcke 
es ſich ſelbſt beizumeſſen hat, wenn ich 
letztere zur Auktion geben werde. 
Poſen den 24. Juni 1825. 
Privilegirtes Pfandleihhaus 
Adolph Nathan. 


Auktion. 

In Sowinkec bei Moſzyn ſollen den reiten 
Juli ce, um 9 Uhr fruͤh, 13 Stück junge mil⸗ 
chende Kühe, einige 20 Stud Verſen von verſchie⸗ 
denem Alter, und gegen 350 Stuͤck Schaafe von 
verſchiedener Gattung und Alter, und Schweine, 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Ve zah— 
lung in Courant, öffentlich verkauft werden. 

Sowiniec den 5. Juli 1825. 

d. Oſt en. 


Pachtgeſu ch. 

Ein disponibler kautionsfuͤhiger Pächter ſucht 
baldigſt eine Pachtung, die mit dem Fuͤrſtenthum⸗ 
Krotoſchin unmittelbar graͤnzt. g 

Die hierauf Reflektirenden wollen ſich geneigteſt 


mit ihren Anträgen in portofreien Briefen an den 


Herrn Marcus in Krotoſchin wenden, und Anſchlaͤ⸗ 
ge dahin einſenden. 


— 


Am 5. Juli d. J. iſt mir ein kleiner ſchwarzer⸗ 


Amerikaniſcher Hund ohne Haare verloren gegan⸗ 
gen. Ich warne daher hiermit einen Jeden vor deſ⸗ 
ſen Ankauf und verſpreche demjenigen, der mir ihn 
wieder zuſtellt, eine angemeſſene Belohnung. ? 
Gleichzeitig bemerke ich, daß meine Menagerie 
nur noch bis Sonntag den 10. Juli zu ſehen iſt. 
G. Roſſi, Beſitzer einer Menagerie, los 
irt im goldenen Hirſch auf der Wilhelms⸗ 
ſtraße in Poſen. 
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Handlungs: Anzeige, 5 

Extra ſchoͤne friſche Hollandiſche Heringe hat mit x 
letzter Poſt erhalten * 
C. F. Gumprecht. 


— 


— — 


Bei Markus Goldſtein auf der Commenderie im 
Wirths hauſe find zu verkaufen aus der Danziger 
Niederung 26 reichmelkende Kühe nebſt 2 Stamm⸗ 
Ochſen. 


———— 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin Zins- „Freufsisch Cr. san 


den 4. Juli 1825. Fuls, Briefe. | Geld, 


Staats-Schuld-Scheine . 


7911 91 


— 4 
Prasmien-Staats-Schuldscheine 4 — — 
»Lieferungs-Scheine pro 1817. — 1 — 
Pr. Engl. Anl. 1818, à 64 Thlr.“ 5 1013141 — 
Pr. Engl. Anl, 1822. A 63 Thlr.“ 5 — — 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H. 2 — 925 
Churm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 . 
Neumärk. Int. Scheine do. 4 873 
oe 83 2 

Königsberger o. . 875 
Elbinger do. fr. aller Zins. 963 

Danz. do. in Fh. Z. v. 2. Juli 10. — 


do. do. in Gl. Z. v. 2. Juli 10. 


Pfandbriefe 


Berliner Stadt- Obligationen. 
Westprenssische | 


rısıııı2ı 


—— 


4 
5 
6 
6 — 
1 
dito vorm. Poln. Anth. do. 4 88 
Grofsh. Posens. Pfandbriefe 4 945! 
Ostpreussische dito — 1 4 . 90 
Pommersche dito — 1 4 10144 — 
Chur- u. Neum, dito 1 1023| 102 
Schlesische diio ... 4 1045| — 
Pommer. Domain, do 5 — | 104 
Märkische do. do.. 5 — | 104 
Ostpreuss. do. do. * 5 1022 — 
Rückst. Coupons d. Kurmark . 24 — 
dito dito Neumark | — 230 — 
Zins-Sch. d. Kur- und Neumark — 28 — 
Holl. Ducaten alte à 23 Rthlr. — 1830 — 
do, dito neue do.. — — > 
Friedtichsd’or.. ........1.— 137 3 


* 
Olm 


